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Braunschweig.  Der Braunschwei-
ger Sport hat ein Gesicht verloren:
Ulrich Everling ist am vergange-
nen Samstag nach langer Krank-
heit im Alter von 85 Jahren gestor-

ben. Es ist nicht
übertrieben,
wenn über Ul-
rich Everling
gesagt wird, der
Sport und seine
Familie waren
sein Leben. Der
gebürtige
Braunschweiger

war Leichtathlet, Schwimmer,
Handballer, Tennisspieler und
Basketballer, und er berichtete
mehr als 60 Jahre unter seinem
Namenskürzel U.E. unter ande-
rem in der Braunschweiger Zei-
tung als freier Journalist über sei-
nen Sport. Zudem tat er sich als
Chronist der Sportgeschichte sei-
ner Stadt hervor.

Als aktiver Sportler feierte er
zahlreiche Erfolge. So war Ever-
ling Braunschweigs erster Basket-
ball-Nationalspieler, gewann spä-
ter mit der Senioren-National-
mannschaft in Montevideo eine
WM-Bronzemedaille. Als Ju-
gendlicher war er unter anderem
Landesmeister im Weitsprung
und in der Sprint-Staffel, im Se-
nioren-Tennis spielte er in der Re-
gionalliga, der höchsten Spiel-
klasse.

Und er gab dem Sport schon
während und vor allem nach sei-
ner aktiven Karriere viel von dem
zurück, was er erhalten hatte. So
sorgte er unter anderem dafür,
dass es nach Ende des Zweiten
Weltkrieges sportlich in seiner
Heimatstadt wieder aufwärts
ging. Bei Eintracht und dem Post
SV war er seinerzeit Mitbegrün-
der der Basketball-Abteilungen.

„Ulli“, wie er von allen genannt
wurde, engagierte sich in mannig-
fachen Ämtern in Vereinen, Fach-
verbänden und beim Stadtsport-
bund Braunschweig (SSB). Als
Bürgermitglied saß er zudem viele
Jahrzehnte im Sportausschuss der
Stadt. Für seine eherenamtliche
Tätigkeit wurde Ulrich Everling
vielfach geehrt. So erhielt er 2005
die Sportmedaille der Stadt
Braunschweig, die Goldene Eh-
rennadel des Niedersächsischen
Tennis-Verbands und war seit
2012 Ehrenmitglied des SSB.

Ulrich Everling
ist gestorben

Braunschweig. Wie die Drittliga-
Formation gegen den TSV Alten-
holz durfte auch die Drittvertre-
tung der MTV-Handballer einen
Überraschungssieg in der Landes-
liga bejubeln. Sie kämpfte den Ta-
bellenführer MTV Groß Lafferde
mit 27:24 (14:13) nieder und tank-
te damit reichlich Selbstvertrauen
für die kommenden Spiele im
Kampf um den Klassenerhalt.

„Wir wollten zeigen, dass wir
besser sind als unsere Platzierung.
Jetzt müssen wir das in den kom-
menden Spielen bestätigen“, sag-
te Coach Holger Weyhe. Schon am
Donnerstag geht es für seine
Truppe mit einem Nachholspiel
gegen den VfL Lehre weiter.

Die Entscheidung fiel in den
letzten drei Spielminuten. Die
Gäste hatten auf 24:26 verkürzt
und waren am Drücker. Doch
MTV-Schlussmann Timon Wil-
ken aus dem Drittligateam ließ
nichts mehr zu. Den siegbringen-
den Treffer verbuchte Teja Tem-
pel, der wie Fabian Katschewitz
im Angriff wichtige Impulse setz-
te. Die Gastgeber überraschten
den Favoriten mit einem Blitzstart
von 4:0. Groß Lafferde fing sich
aber schnell und konterte, ging
mit 8:7 in Front. Bis zum 23:22
(51. Minute) konnte sich keine
Formation richtig absetzen.

„Das war eine tolle Leistung,
nicht nur von den geliehenen
Spielern, sondern von allen“, lob-
te Weyhe. Neben Wilken wirkte
auch Torben Albrecht aus der
zweiten Mannschaft mit. Zudem
war Talent Lucas Meurer an Bord,
der bereits Drittligaeinsätze hat-
te.
MTV III: Wilken, Hartmann - Tempel
6 (2/2 Siebenmeter), Katschewitz 5,

Stock 4, Bullrich 3, Albrecht 3, Wink-
ler 2, Meurer 1, Mohrig 1, Quickert 1,
Hahn 1, Rave, Germer.
Männer: MTV Moringen – Eintracht

35:27 (15:14). Bis zum 23:23 (42.
Minute) schnupperten die Gäste
an einem Erfolg. Die Blau-Gelben
und Lokalrivale MTV treffen am
Samstag aufeinander. Der Verlie-
rer besitzt in Sachen Klassener-
halt schlechte Karten.
Eintracht: Sooriakumar - Dobiasch 7,
Laube 6, Weiler 6 (4/5 Siebenme-
ter), Mick 2, Kolle 2, Thomas 1, Bre-
mer 1, Kaiser 1, Kröger 1, Asmer, Ma-
negold, Frank, Ahrens.

Frauen: HSG Rhumetal – Eintracht

28:22 (15:9). Bis zum 8:8 war die
Partie offen. Durch die Niederlage
ist die Vizemeisterschaft wieder

in weiter Ferne, zumal die Perso-
nalnöte Blau-Gelben noch größer
geworden sind.
Eintracht: Behrendt - Bleyer 7 (2/3
Siebenmeter), Neumann 5, Welhö-
ner 4, Wiens 3, Hacke 2, Brenkus 1,
Stummbillig, Meyer.
MTV – MTV Vorsfelde 24:24 (13:13).

Beim 21:23 schien die Begegnung
bereits verloren. Franziska Benick
rettete mit einem Treffer zum
Endstand einen Punkt. Das Team
enttäuschte, führte nach einem
Tor durch Theresa Grobe bereits
mit 12:7 (25.). Der Klassenerhalt
ist noch nicht sicher.
MTV: Lipkow, Wenzel - Wählisch 6,
Rutenberg 4, Grobe 4, Benick 3,
Morthorst 2, Hinzen 2, Lange 2,
Brandt 1, Schwarzer, Kröger, Linke,
Winkler. heb

Eintrachts Landesliga-Handballerinnen unterliegen Rhumetal.

MTV II siegt im Abstiegskampf

Marleen Rutenberg erzielte vier Tore für Eintracht. Foto: Peter Sierigk

Fußball
Regionalliga: BSV Rehden – Ein-

tracht II

18.15 Uhr.
Lage: Eintracht tritt zur Nachholpar-
tie als Elfter bei den zwei Plätze unter
ihnen stehenden Rehdenern an. „Das
ist ein Gegner, der sich mit Abstiegs-
kampf auskennt und über entspre-
chende Mittel verfügt“, sagt Ein-
tracht-Trainer Henning Bürger, der
angesichts der vielen englischen Wo-
chen derzeit fast nur zur Regenerati-
on anleitet. Dominik Franke, Besfort
Kolgeci und Maik Lukowicz fallen aus.
Ahmet Canbaz und Torwart Yannik
Bangsow sind noch fraglich. ht

Niedersachsenpokal der A-Junio-

ren, Halbfinale: Eintracht Braun-

schweig U 19 – Hannover 96

18.30 Uhr, Kennel-Sportpark.
Lage: Wie alle Derbys im Nach-
wuchsbereich findet auch das Nach-
holspiel im Niedersachsenpokal un-
ter Ausschluss der Öffentlichkeit
statt. „In ein Finale einzuziehen ist
immer etwas Besonderes, egal ob wie
im letzten Jahr in das DFB-Pokalfina-
le oder in das Endspiel des Nieder-
sachsenpokals“, betont Eintracht-
Trainer Sascha Eickel. Nach der 1:4-
Pleite gegen den Hamburger SV hofft
er außerdem, dass seine Mannschaft
vor dem wichtigen Bundesliga-Spiel
beim FC St. Pauli Selbstvertrauen für
den Abstiegskampf tanken kann. cm

Landesliga: SSV Kästorf – BSC

Acosta

18.30 Uhr.
Lage: Nur drei Punkte Vorsprung hat
der BSC Acosta vor den Abstiegsrän-
gen. Umso wichtiger ist es für die
Mannschaft aus dem östlichen Ring-
gebiet, in den noch ausstehenden
Nachholspielen Zählbares einzufah-

ren. „Die Mannschaft hat die Gele-
genheit, die Scharte der 2. Halbzeit in
Göttingen wieder auszuwetzen“, sagt
BSC-Acosta-Trainer Oliver Dotzauer
nach der 2:4-Pleite beim SC Weende
Göttingen. Der starke Aufsteiger aus
Gifhorn ist als Tabellenvierter aller-
dings eine echte Hausnummer. cm

Bezirksliga: FSV Schöningen –

HSC Leu

18.30 Uhr, Elmstadion in Schöningen
Lage: Die Elmstädter haben den
Kampf um die Spitze noch nicht auf-
gegeben. Der HSC ist in einer kom-
fortablen Außenseiterrolle mit einem
4:0 aus Hohenhameln vom Wochen-
ende im Gepäck. Allerdings wird Leu-
Trainer Oussama Ouertani das Team
personell aufgrund beruflicher Ver-
pflichtungen seiner Schützlinge
nochmal kräftig umbauen müssen.

Pfeil Broistedt – SC Volkmarode

19 Uhr, Sportplatz Lengede-Broistedt
Lage: Zwei Punkte weniger als die
Rot-Weißen haben die Broistedter –
allerdings auch drei Partien weniger
ausgetragen, insofern ist ein Sieg für
die Schützlinge von Trainer Wlado Di-
mitrijevic Pflicht, will man nicht wie-
der in die Abstiegszone hineinrut-
schen.

Flutlichtpokal: SV Kralenriede –

Freie Turner

19 Uhr, Sportplatz Kralenriede
Lage: Schafft es der Bezirksligist aus
dem Norden Braunschweigs, den
Braun-Weißen ein Bein zu stellen?
Nach dem Motto: „Wir sehen, was
kommt, der Punktspielbetrieb hat
Vorrang“ hat Kralenriede bereits im
Viertelfinale mit dem BSV Ölper ei-
nen klassenhöheren Gegner bezwun-
gen. Allerdings sind die Freien Turner
als Mitaufstiegsfavorit in die Oberliga
derzeit ein anderes Kaliber. pru
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Braunschweig. Bei den Landes-
meisterschaften im Schwimmen in
Hannover gab es für die Schwim-
mer der SSG einige Gelegenheiten
zum Jubeln. Mit zwei Titeln in der
offenen Wertung war Katharina
Wrede (PSV) die erfolgreichste
Teilnehmerin der SSG. In einer
Zeit von 26,26 Sek. konnte sie das
Finale über 50 Meter Freistil ge-
winnen, über 100 Meter Freistil
setzte sie sich im Finale in 58,34
Sek. durch. Außerdem gewann sie
über 50 und 100 Meter Freistil so-
wie 50 Meter Rücken die Jahr-
gangswertung im Jahrgang 2002
und holte über 50 Meter Schmet-
terling die Silbermedaille. In den
kurzen Rücken- und Schmetter-
lingsstrecken erreichte sie eben-
falls die Finalläufe.

„Ich bin ganz zufrieden mit den
Zeiten. Nur die 50 Meter Kraul
waren nicht so gut, da muss ich
mich noch steigern, um mein Sai-
sonziel zu erreichen“, sagte Ka-
tharina Wrede.

Erfolgreichster Schwimmer der
SSG war Malte Ahrens (PSV), der
über 400 Meter Freistil in 4:17,05
Minuten Landesjahrgangsmeister
im Jahrgang 2001 wurde. Über
200 Meter Freistil gewann er die
Silber- und über 50 und 100 Meter
Freistil die Bronzemedaille.

Einen weiteren Jahrgangstitel
erschwamm Joke Ahrens (PSV
Braunschweig) im Jahrgang 2004
über 100 Meter Brust in einer Zeit
von 1:21,08 Minuten. Über 50 und
100 Meter Freistil konnte sie ihren

Medaillensatz vervollständigen.
Über weitere Medaillen freuten
sich Ida Belhustede, Sophia La-
borius, Enno Mennenga, Diren
Özmen (alle PSV) sowie Hana
Lutz und Maya Lutz (beide BSV
Ölper). Insgesamt nahmen die
SSG-Sportler 25 Medaillen aus
Hannover mit und schwammen 66
persönliche Bestzeiten.

Besonders bejubelt wurden ne-
ben den Titeln auch die Rennen
von Hana Lutz (BSV Ölper) und
Julian Gürtler (SSC Germania),
die die letzte Gelegenheit nutzten,

um sich über 200 beziehungsweise
50 Meter Schmetterling für die
Norddeutschen Meisterschaften
zu qualifizieren.

Trainer Sören Novin fasste den
Wettkampf abschließend zusam-
men: „Die Landesmeisterschaften
sind insgesamt gut verlaufen. Die
Menge an persönlichen Bestzeiten
und die Medaillenausbeute bele-
gen das. Für die kommenden
Norddeutschen Meisterschaften
müssen wir noch an der Schnellig-
keit arbeiten, außerdem fehlt es
einigen Sportlern nach den ver-

gangenen harten Trainingswochen
noch an Frische. Hier müssen wir
im Training nachsteuern, damit
das nächste Saison-Highlight
ebenfalls positiv ausfallen wird.“

Marcus Kilian, Trainer beim
BSV Ölper, ergänzte: „Ich bin
ebenfalls zufrieden mit den Leis-
tungen meiner Sportler. Leider ist
eine Sportlerin kurz vor dem
Wettkampf krank geworden und
musste einige Tage pausieren.
Deshalb hat sie heute die DJM-
Quali verpasst. In zwei Wochen
starten wir einen neuen Versuch.“

Katharina Wrede überragt
Die PSVerin holt zwei Landestitel. Viele weitere SSG-Schwimmer jubeln über tolle Plätze.

Die SSG-Schwimmer, die an den Landesmeisterschaften teilnahmen, auf einen Blick. Privatfoto

Braunschweig. Bei den Turnieren in
Harsum holten Braunschweiger
Reiter die ersten Erfolge in der
Freiluftsaison, die Auftrieb geben
für die kommenden Monate.

Christopher Sladowski belegte
mit Easy Boy Platz fünf in einer
Springprüfung der Klasse M* und
erzielte auf Bacarola Rang vier in
einem M*-Parcours. Silke Krö-
ckel (beide Sportförderung LC)
erreichte auf Chequinta Platz fünf
in einer Springprüfung der Klasse
M* und wurde außerdem Vierte in
Hamburg-Friedrichshude auf
Contessa in einer Stilspringprü-
fung der Klasse M*.

Laura Grote kam mit Quadriga
auf Rang zwei in einem L-Sprin-
gen, ebenfalls Platz zwei in einem
L-Parcours gab es für Melissa Fri-
cke auf Emillion.

In Hildesheim-Steuerwald
wurde Leandra Siebert (alle RC
BS-Land) Zweite auf Pik Ass in ei-
ner Stilspringprüfung der Klas-
se L. JüH

Die ersten guten
Platzierungen in
der Freiluftsaison

Braunschweig. Im Endspurt der
Tischtennis-Oberliga überschlu-
gen sich am letzten Punktspielwo-
chenende die Ereignisse. Die
Frauen des RSV hatten sich schon
mit dem Tabellenplatz vier abge-
funden. Dann brachte der VfL
Weddel das obere Tabellendrittel
durch eine 0:8-Niederlage gegen
SSV Neuhaus und einem 8:6-Sieg
gegen den Tabellenführer MTV
Engelbostel-Schulenburg durch-
einander.

Dadurch ergab sich für den RSV
die Chance auf die Meisterschaft
durch Siege in den letzten beiden
Spielen. Das Spiel gegen SSV
Neuhaus wurde mit 8:3 gewonnen.
Jetzt musste gegen Tabellenführer
MTV Engelbostel-Schulenburg
ein Sieg her, um die Meisterschaft
perfekt machen zu können.

In einem mitreißenden Match
trennten sich die Teams aber 7:7,
und der kurzzeitige Traum vom
Aufstieg war für den RSV wieder
geplatzt.
RSV-Punkte insgesamt: Julia Samira
Stranz/Anika Walter, Viola Blach/
Kristina Jeske (2), Stranz (4), Blach
(3), Jeske (4) und Walter.
Für die Zweitvertretung des RSV
mit den Spielerinnen Maike Ba-
res, Laura Konradt, Sophia Kon-
radt und Sophie Hajok war der
8:0-Sieg im letzten Spiel gegen
SV Frielingen nur noch Formsa-
che. Der Aufstieg in die Oberliga
stand bereits seit Wochen fest. So
startet der RSV in der kommen-
den Saison mit zwei Mannschaf-
ten in der Oberliga. Wa

RSV träumt kurz
vom Aufstieg,
verpasst ihn aber
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